
 

Universal Design is the design of products and environments to be usable by  

all people, to the greatest extent possible, without the need for adaptation or specialized 

design. (Ronald L. Mace, 1988) 

 
 
Kompetenznetzwerk Universal Design  
 
Am Internationalen Design Zentrum Berlin (IDZ) wird gegenwärtig ein 

Kompetenznetzwerk aufgebaut, mit dem Ziel, Informationen, Ideen, Kompetenzen 

und Wissen rund um das Thema Universal Design zusammenzuführen.  

Das Kompetenznetzwerk wird im Rahmen der Initiative Wirtschaftsfaktor Alter vom 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert.  

Es richtet sich vor allem an Gestalter/innen und Planer/innen, aber auch an 

Einrichtungen und Initiativen aus Forschung, Wissenschaft und Lehre, an 

Beratungsinstitute, Vereine und Verbände sowie an Handwerksbetriebe und 

Unternehmen, für die eine nutzerfreundliche und generationengerechte Gestaltung 

ihrer Produkte und Dienstleistungen ein wesentliches Ziel darstellt.  

 

Universal Design meint weder Standardisierung noch kulturelle Uniformität. Vielmehr liegt 

dem Konzept Universal Design ein am Menschen orientierter Gestaltungsansatz zugrunde, 

der zum Ziel hat, die Umwelt für möglichst viele zugänglich und nutzbar zu machen. 

Ungeachtet ihrer individuellen Fähigkeiten, ihres Alters und Geschlechts oder ihres 

kulturellen Hintergrunds soll allen Menschen eine gleichberechtigte Teilhabe an der 

Gesellschaft ermöglicht werden. Stigmatisierung durch eine Gestaltung, die Menschen von 

der Nutzung bestimmter Dienstleistungen, Räume und Produkte ausschließt, soll von 

vornherein vermieden werden. 

Vor allem aufgrund des demografischen Wandels erfährt das Thema Universal Design im 

internationalen Forschungs-, Design- und Wirtschaftskontext gegenwärtig eine wachsende 

Bedeutung. Die zunehmende Alterung der Bevölkerung stellt neue Anforderungen an die 

Umweltgestaltung in allen Bereichen – von der Planung und Gestaltung von Gebäuden, 

Räumen und Infrastrukturen, über das Design von Produkten, Informations- und 

Kommunikationssystemen, bis hin zur Konzeption von Dienstleistungsangeboten.  



 

 

Die Anforderungen an eine Gestaltung, die den Kriterien des Universal Design folgt, 

beschränken sich nicht auf den Entwurf ästhetisch ansprechender altersspezifischer 

Produkte (Gehhilfen, Großtastentelefone, Haltegriffe und Sitze für die Badewanne etc.) 

oder auf die Planung barrierefreier Wohnungen für das Alter, vielmehr geht es darum, die 

Komplexität von Dingen des täglichen Gebrauchs zu reduzieren, klar strukturierte und 

intuitiv bedienbare Benutzeroberflächen zu gestalten, Verpackungen, die jeder öffnen 

kann, Bedienungsanleitungen, die jeder versteht, Wohnungen, die in allen Lebensaltern 

bewohnbar sind usw. oder, verkürzt gesagt: Es geht darum, menschengerecht zu gestalten. 

Wenn Sie sich mit dem Thema Universal Design oder mit verwandten Themen und 

Konzepten, wie z. B. Design für Alle, Barrierefreiheit, Usability auseinandersetzen und an 

einer Mitgliedschaft im Kompetenznetzwerk Universal Design interessiert sind, füllen Sie 

bitte das beiliegende Formblatt aus und senden dieses per E-Mail, Fax oder auf dem 

Postweg an das Internationale Design Zentrum Berlin.  

 

Kontakt: 

Internationales Design Zentrum Berlin 

Reinhardtstraße 52 

10117 Berlin 

Tel.: 030 28095111 

Fax: 030 28095112 

E-Mail: universal-design@idz.de 

www.idz.de 

Die Mitgliedschaft ist mit keinen Kosten für Sie verbunden.



 

Antrag auf Mitgliedschaft im Kompetenznetzwerk Universal Design  

am Internationalen Design Zentrum Berlin (IDZ) 

 

 

 

Angaben zum Antragsteller 

 

Name:  

 

Ansprechpartner:  

(bei Antragstellung durch  

ein Institut, Unternehmen, 

einen Verein, Verband etc.) 

 

Adresse:  

  

 

Telefon:  

Fax:  

 

E-Mail:  

Internetadresse:  

 

   

 

name (bei privatperson vor- und zuname, bei instituten o.ä. name und firmierung)

ansprechpartner

anschrift 

telefon und telefax

e-mail

website



selbstdarstellung | leistungsspektrum

Bitte beschreiben Sie kurz Ihre Kompetenzen und Ihre Erfahrungen in der Auseinander-

setzung mit dem Thema Universal Design, nennen Sie Referenzen, Projekte, Arbeiten usw.

schlagworte

Bitte nennen Sie maximal fünf Schlagworte, die Ihre Arbeit kennzeichnen. Diese dienen als 

Grundlage für den Aufbau einer Datenbank zum Kompetenznetzwerk Universal Design. 
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